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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugsitz ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[0002] Ein derartiger Fahrzeugsitz ist aus der EP 1 
302 361 A1 bekannt. Hierbei wird das Arretiermittel 
durch eine Blockiereinrichtung mitsamt einem Hebel 
gebildet, die bei Betätigung zunächst in eine Funkti-
onsstellung verstellt werden, in der sie bei vorklap-
pender Rückenlehne mitgenommen werden.

[0003] Ein weiterer Fahrzeugsitz ist aus der WO 
99/38723 bekannt und kann insbesondere in der 
zweiten Reihe eines Fahrzeuges mit drei Sitzreihen 
angeordnet sein. Der Fahrzeugsitz der WO 99/38723
ist zwischen einer Gebrauchsstellung, in der die Rü-
ckenlehne innerhalb eines Komfortbereichs nei-
gungsverstellbar ist, einer Easy-Entry-Position mit 
teilweise vorgeklappter Rückenlehne und in Längs-
richtung verstelltem Fahrzeugsitz sowie einer voll-
ständig vorgeklappten Cargo-Position verstellbar. 
Zum Lösen der Neigungsverstelleinrichtung sind ein 
erster Bowdenzug und ein zweiter Bowdenzug vor-
gesehen, wobei jeder Bowdenzug jeweils über eine 
an der Rückenlehne vorgesehene Handhabe betätig-
bar ist. Der erste Bowdenzug dient hierbei der Nei-
gungsverstellung der Rückenlehne bei besetztem 
Fahrzeugsitz. Der zweite Bowdenzug dient der Her-
beiführung der Easy-Entry-Position, wobei bei Betäti-
gung der zweiten Handhabe ein Lösehebel ge-
schwenkt wird, der die Neigungsverstelleinrichtung 
freigibt, so dass der Benutzer die Rückenlehne teil-
weise vorklappen und den Fahrzeugsitz in Längsrich-
tung nach vorne schieben kann, um die Easy-Ent-
ry-Position zu erreichen. Weitere in eine derartige 
„Easy-Entry-Position” überführbare Kraftfahrzeugsit-
ze sind in DE 198 82 413 T1, DE 42 01 829 A1 und 
DE 44 26 05742 beschrieben.

[0004] Eine derartige Verstellung des Fahrzeugsit-
zes in die Easy-Entry-Position erfordert jeweils das 
Vorschieben des Fahrzeugsitzes, was bei kleineren 
dreireihigen Fahrzeugen zum Teil aus Platzgründen 
nicht vorgesehen ist. Weiterhin muss bei einem Teil 
der Easy-Entry-Verstellungen der Benutzer die Rü-
ckenlehne nach Lösen der Neigungsverstelleinrich-
tung gezielt um lediglich einen Teilwinkel vorklappen, 
um nicht ungewollt die Cargo-Position der Rücken-
lehne zu erreichen. Eine derartige genaue Winkelein-
stellung ist bei schnellem Vorklappen des Fahrzeug-
sitzes nur schwierig einzustellen und daher benut-
zerunfreundlich. Bei der Anbringung von zwei im obe-
ren Bereich der Rückenlehne direkt nebeneinander 
vorgesehenen Bedienhebel, wie es in der WO 
99/38723 gezeigt ist, ist dem Benutzer zunächst die 
Zuordnung der Hebel nicht direkt ersichtlich, so dass 
er in benutzerunfreundlicher Weise zunächst durch 
Ausprobieren den für die jeweilige Verstellung geeig-
neten Hebel ermitteln muss.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Fahrzeugsitz zu schaffen, der eine Entriegelung 
der Neigungsverstelleinrichtung der Rückenlehne 
durch eine obere und eine untere Handhabe ermög-
licht und ein Vorklappen der Rückenlehne in die Ea-
sy-Entry-Position und die Cargo-Position sicher und 
benutzerfreundlich gewährleistet.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Fahrzeug-
sitz nach Anspruch 1 gelöst. Die Unteransprüche be-
schreiben bevorzugte Weiterbildungen.

[0007] Erfindungsgemäß kann der Benutzer somit 
auf dem Fahrzeugsitz sitzend die Neigungsverstell-
einrichtung über eine untere Handhabe betätigen, 
um in der Gebrauchsstellung die Lehnenneigung in-
nerhalb der Komfortbereichs einzustellen. Dies kann 
z. B. durch Zurückdrücken der Rückenlehne gegen 
eine Federvorspannung erfolgen. Ein Vorklappen der 
Rückenlehne über die Gebrauchsstellung hinaus in 
die Easy-Entry-Position wird benutzerfreundlich ge-
staltet, indem eine Entrastung über die oberer Hand-
habe erfolgt und die Vorklappbewegung der Rücken-
lehne durch einen Anschlag in der Easy-Entry-Stel-
lung begrenzt ist. Der Benutzer kann somit die über 
die obere Handhabe entrastete Rückenlehne direkt 
nach vorne klappen oder auch werfen, ohne eine zu 
weite Vorklappbewegung in die Cargo-Position be-
fürchten zu müssen. Dennoch ist für den Benutzer 
auch eine Vorklappbewegung der Rückenlehne in die 
Cargo-Position möglich, indem er die Rückenlehne 
zunächst in der Easy-Entry-Stellung verrastet und 
nachfolgend wieder entrastet. Der erfindungsgemä-
ße Mechanismus ist hierbei mit relativ geringem Auf-
wand und geringen Kosten herstellbar.

[0008] Die Entriegelung der Neigungsverstellein-
richtung für die Komforteinstellung in der Gebrauchs-
stellung ist durch Betätigung eines Lösehebels mög-
lich, der z. B. wahlweise über einen Mitnehmerme-
chanismus der unteren Handhabe oder über die obe-
re Handhabe und ein Seil betätigt wird.

[0009] Die Entrastung der Rückenlehne zur Verstel-
lung in die Easy-Entry-Position und Cargo-Position 
erfolgt über ein Arretiermittel, das eine gegen eine 
Federvorspannung schwenkbare Arretierlasche mit 
einem Arretierbolzen ist, der in Rastungen eines sitz-
festen Bauteils, z. B. eines Adapters der Neigungs-
verstelleinrichtung, einrastet. Hierbei sind Rastungen 
für die Easy-Entry-Position und Cargo-Position z. B. 
durch Einkerbungen bzw. Vertiefungen der Außen-
kontur des Adapters ausgebildet; die Gebrauchsstel-
lung ist als entsprechende Rastung ausgebildet, die 
auch als Absatz der Außenkontur ausgebildet sein 
kann, da eine Klappbewegung nach hinten nicht 
möglich ist. Die Betätigung der Arretierlasche erfolgt 
über ein weiteres Seil; grundsätzlich kann die Betäti-
gung des Lösehebels und der Arretierlasche auch 
durch ein einziges Seil erfolgen.
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[0010] Die erfindungsgemäße Begrenzung der Vor-
klappbewegung der entrasteten Rückenlehne von 
der Gebrauchsstellung in die Easy-Entry-Position 
wird durch einen zusätzlich in der Lehnenschwenk-
achse angelenkten Schwenkhebel sicher gestellt, der 
innerhalb eines durch Anschläge definierten 
Schwenkbereichs verschwenkbar ist. Das Arretier-
mittel drückt in seiner entrasteten Mitnahmestellung 
den Schwenkhebel bzw. eine Kröpfung des 
Schwenkhebels in Schwenkrichtung nach unten. Bei 
der Vorklappbewegung der Rückenlehne mit entras-
tetem Arretiermittel begrenzt der Schwenkhebel zu-
nächst die Vorklappbewegung, so dass die Easy-Ent-
ry-Position erreicht wird. Bei nachfolgendem Verras-
ten des Arretiermittels in der Easy-Entry-Position wird 
der Schwenkweg des Schwenkhebels wiederum frei-
gegeben, so dass dieser unter Entspannung seiner 
Federvorspannung zurückschwenken kann und hier-
durch ein nachfolgende Verstellung des Arretiermit-
tels nach dessen Entrastung wahlweise in die untere 
Cargo-Position oder zurück in die Gebrauchsstellung 
ermöglicht. Bei Rückführung in der Gebrauchsstel-
lung kann das Arretiermittel z. B. über eine geeignete 
Kurve an der Außenkontur der Kröpfung des 
Schwenkhebels gleiten.

[0011] Die Erfindung wird anhand der beiliegenden 
Zeichnungen an einer Ausführungsform erläutert. Es 
zeigen:

[0012] Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Fahrzeugsitzes mit einer Rückenlehne in 
einer vordersten Gebrauchsstellung;

[0013] Fig. 2a eine Ausschnittsvergrößerung aus 
Fig. 1 mit den verschiedenen Stellungen der Arretier-
lasche;

[0014] Fig. 2b eine perspektivische Ansicht von hin-
ten oben nach vorne unten der Anordnung aus 
Fig. 2a in Arretierstellung der Arretierlasche;

[0015] Fig. 2c eine der Fig. 2b entsprechende Dar-
stellung in Mitnahmestellung des Arretiermittels;

[0016] Fig. 3a eine Seitenansicht der Anordnung 
zur Entriegelung der Neigungsverstelleinrichtung bei 
verriegelter Neigungsverstellung;

[0017] Fig. 3b eine der Fig. 3a entsprechende Dar-
stellung bei Entriegelung der Neigungsverstellein-
richtung über den unteren Bedienhebel;

[0018] Fig. 3c eine der Fig. 3a entsprechende Dar-
stellung bei Entriegelung der Neigungsverstellein-
richtung über den oberen Bedienhebel;

[0019] Fig. 4 bis Fig. 6 eine Verstellung des Fahr-
zeugsitzes von der Gebrauchsstellung in die Ea-
sy-Entry-Position über den oberen Bedienhebel:

[0020] Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Dar-
stellung des Fahrzeugsitzes in Gebrauchsstellung 
bei Entriegelung über den oberen Bedienhebel;

[0021] Fig. 5 eine Fig. 4 entsprechende Darstellung 
bei in die Easy-Entry-Position vorgeklappter Rücken-
lehne und gezogenem oberen Bedienhebel;

[0022] Fig. 6 eine Fig. 5 entsprechende Darstellung 
in verriegelter Easy-Entry-Stellung;

[0023] Fig. 7 bis Fig. 9 eine Verstellung des Fahr-
zeugsitzes von der Easy-Entry-Position der Fig. 6 in 
die Cargo-Position:

[0024] Fig. 7 die Entriegelung der Easy-Entry-Posi-
tion über den oberen Bedienhebel;

[0025] Fig. 8 die Cargo-Position vor der Verrastung;

[0026] Fig. 9 den in der Cargo-Position verrasteten 
Fahrzeugsitz;

[0027] Fig. 7, Fig. 10, Fig. 1 die Verstellung des 
Fahrzeugsitzes von der Easy-Entry-Position der 
Fig. 6 zurück in die Gebrauchsstellung der Fig. 1:

[0028] Fig. 10 eine bei der Rückklappbewegung 
von der Easy-Entry-Position in die Gebrauchsstel-
lung erreichte Zwischenstellung.

[0029] Ein Fahrzeugsitz 1 weist einen Sitzrahmen 2, 
ein Sitzteil 3 und eine Rückenlehne 4 sowie nicht ge-
zeigte Kopfstützen auf. Die Rückenlehne 4 ist in einer 
Lehnenschwenkachse A an einem Adapter 5 als sitz-
festes Bauteil schwenk- und klappbar. Der Adapter 5
kann wahlweise an dem Sitzteil 3 oder dem Sitzrah-
men 2 befestigt sein.

[0030] An der Rückenlehne 4 ist als obere Handha-
be ein oberer Bedienhebel 6 vorgesehen, der zwi-
schen einem unteren Anschlag 7 und einem oberen 
Anschlag 8 um eine Hebelschwenkachse 9 ver-
schwenkbar ist. Der obere Bedienhebel 6 dient dem 
Lösen der Verrastung der Rückenlehne 4 aus der Ge-
brauchsstellung der Fig. 1, Easy-Entry-Position der 
Fig. 6 und Cargo-Position der Fig. 9. Hierzu ist an 
der Rückenlehne 4 eine Arretierlasche 12 in einer La-
schenschwenkachse 13 angelenkt, die von einer 
Zugfeder 14 derartig vorgespannt ist, dass sie mit ih-
rem vorderen Ende, an dem einen Arretierbolzen 15
in Axialrichtung seitlich absteht, nach unten gedrückt 
wird. Die Arretierlasche 12 kann von dem oberen Be-
dienhebel 6 über ein Seil 18 gegen die Wirkung der 
Zugfeder 14 nach oben verschwenkt werden.

[0031] Wie insbesondere aus den Fig. 2a bis 2c er-
sichtlich ist, ist an dem Adapter 5 in der Lehnen-
schwenkachse A ein Schwenkhebel 20 angelenkt. 
Der Schwenkhebel 20 weist eine bogenförmige Ku-
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lisse 21 auf, in der ein adapterfester Bolzen 22 zwi-
schen einem eine obere Schwenkstellung definieren-
den unteren Anschlag 23 und einem eine untere 
Schwenkstellung definierenden oberen Anschlag 24
läuft und durch eine Zugfeder 26 in die in Fig. 2a ge-
zeigte obere Stellung gezogen wird. Der Schwenkhe-
bel 20 ist an seinem oberen bzw. radial äußeren 
Ende gekröpft, wobei seine Kröpfung 28 – wie insbe-
sondere aus den Fig. 2b, 2c ersichtlich ist – in radia-
ler Richtung über einer Außenkontur 29 des Adapters 
5 läuft. In dem Adapter 5 sind ein Absatz 30 für die 
Gebrauchsstellung und weiterhin eine Easy-Ent-
ry-Rastung 32 für die Easy-Entry-Position und eine 
Cargo-Rastung 34 für die Cargo-Position als radiale 
Vertiefungen ausgebildet, in denen der Arretierbol-
zen 15 in den entsprechenden Stellungen einrasten 
kann.

[0032] Der Arretierbolzen 15 liegt bei gezogenem 
oberem Bedienhebel 6 oberhalb des Adapters 5 und 
kann an diesem bei Vorklappen der Rückenlehne 4
entlang geschwenkt werden. Hierbei nimmt der Arre-
tierbolzen 15 die vor ihm liegende Kröpfung 28 und 
somit den gesamten Schwenkhebel 20 mit.

[0033] Die Fig. 3a bis 3c zeigen in einer Seitenan-
sicht von (in Fahrtrichtung) rechts die Entriegelung 
der Neigungsverstelleinrichtung. Als Neigungsver-
stelleinrichtung sind zwischen der Rückenlehne 4
und dem Adapter 5 beidseitig als solche bekannte, 
hier nicht weiter beschriebene, mittels eines Übertra-
gungsrohrs verbundene Rastversteller vorgesehen. 
Die Entriegelung kann hierbei wahlweise über den 
oberen Bedienhebel 6 oder über einen unteren Be-
dienhebel 36 erfolgen. Gemäß Fig. 3a ist der untere 
Bedienhebel 36 in einer Hebelschwenkachse 37 z. B. 
am Adapter 5 angelenkt und wird von einer Zugfeder 
38 nach unten gegen einen unteren Anschlag 39 ge-
zogen. Ein Lösehebel 42 ist um die Lehnenschwenk-
achse A schwenkbar und löst hierbei eine z. B. über 
Klembacken gebildete Verriegelung der Neigungs-
verstelleinrichtung. An dem äußeren Ende des Löse-
hebels 42 ist ein Lösehebelbolzen 44 vorgesehen, 
der bei Betätigung des unteren Bedienhebels 36 von 
einem Vorsprung 46 des unteren Bedienhebels 36
mitgenommen wird.

[0034] Bei einer Entriegelung der Neigungsverstell-
einrichtung über den unteren Bedienhebel 36 wird 
dieser gemäß Fig. 3b nach oben gegen die Wirkung 
der Zugfeder 38 gezogen, so dass der Vorsprung 46
den Lösehebelbolzen 44 nach (in Fahrtrichtung) hin-
ten schwenkt, hierdurch den Lösehebel 42 um die 
Lehnenschwenkachse A schwenkt und die Verriege-
lung der Neigungsverstelleinrichtung löst. An dem 
Lösehebel 42 greift weiterhin ein zweites Seil 48
(bzw. Bowdenzugseele) an; das zweite Seil 48 ist 
über eine Umlenkrolle 50 und eine Bowdenzughülle 
52 geführt und wird – wie das erste Seil 18 – von dem 
oberen Bedienhebel 6 betätigt. Bei Entriegelung über 

den unteren Bedienhebel 36 hängt das zweite Seil 48
lediglich schlaff durch, ohne dass der obere Bedien-
hebel 6 beeinflusst wird.

[0035] Bei einer Entriegelung über den oberen Be-
dienhebel 6 wird das zweite Seil 48 gezogen und 
schwenkt hierdurch den Lösehebel 42 nach hinten, 
so dass die Verriegelung der Neigungsverstellein-
richtung gelöst wird, wie aus Fig. 3c ersichtlich ist. 
Der untere Bedienhebel 36 wird hierdurch nicht be-
einflusst. Das zweite Seil 48 kann vorteilhafterweise 
direkt an dem Lösehebelbolzen 44 angebunden sein.

[0036] Die Fig. 1 und Fig. 4 bis Fig. 6 zeigen eine 
Verstellung der Rückenlehne 4 von der Gebrauchs-
stellung der Fig. 1 in eine Easy-Entry-Position der 
Fig. 6. Von Fig. 1 ausgehend wird zunächst der obe-
re Bedienhebel 6 gezogen, so dass gemäß Fig. 4 die 
Arretierlasche 12 soweit angehoben ist, dass sie die 
Außenkontur 29 des Adapters 5 passieren kann. 
Nachfolgend wird die Rückenlehne 4 mit der Arretier-
lasche 12 nach vorne geklappt, bis die Easy-Ent-
ry-Position der Fig. 5 erreicht ist. Bei dieser Klappbe-
wegung nimmt der Arretierbolzen 15 der Arretierla-
sche 12 die Kröpfung 28 des Schwenkhebels 20 mit. 
In der Neigungsstellung der Fig. 5 gelangt der adap-
terfeste Begrenzungsbolzen 22 gegen den oberen 
Anschlag 24 der Kulisse 21, so dass die weitere Vor-
schwenkbewegung des Schwenkhebels 20 blockiert 
und somit entsprechend auch der Arretierlasche 12
und der Rückenlehne 4 blockiert ist. Bei der Vor-
klappbewegung von Fig. 4 nach Fig. 5 muss der 
obere Bedienhebel 6 nicht notwendigerweise durch-
gängig gezogen sein, da der Arretierbolzen 15 auf 
der Außenkontur 29 des Adapters 5 gleiten kann.

[0037] Wird in Fig. 5 der obere Bedienhebel 6 los-
gelassen, so wird gemäß Fig. 6 die Arretierlasche 12
durch die Zugfeder 14 verschwenkt, wobei der Arre-
tierbolzen 15 in die Easy-Entry-Rastung 32 gelangt, 
aus der er ohne Betätigung des oberen Bedienhebels 
6 nicht wieder herausgelangt. Da der Arretierbolzen 
15 nunmehr nach innen weggeschwenkt ist, kann die 
Kröpfung 28 den Arretierbolzen 15 passieren, so 
dass der Schwenkhebel 20 durch die Wirkung der 
Zugfeder 26 bis zu dem unteren Anschlag 23 ge-
schwenkt wird.

[0038] Von der Easy-Entry-Position der Fig. 6 aus-
gehend kann die Rückenlehne 4 nachfolgend wahl-
weise gemäß Fig. 7, Fig. 8, Fig. 9 in eine untere Car-
go-Position vorgeklappt oder gemäß Fig. 7, Fig. 10, 
Fig. 1 zurück in die Gebrauchslage der Fig. 1 ge-
klappt werden.

[0039] Beim Vorklappen in die Cargo-Position wird 
zunächst gemäß Fig. 7 der obere Bedienhebel 6 be-
tätigt, so dass er über das Seil 18 wiederum die Arre-
tierlasche 12 schwenkt und den Arretierbolzen 15
aus der Easy-Entry-Rastung 32 zieht. Hierbei unter-
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scheidet sich die Position der Fig. 7 von derjenigen 
der Fig. 5 dahingehend, dass der Schwenkhebel 20
– durch die zwischenzeitige Verrastung gemäß Fig. 6
– nunmehr mitsamt seiner Kröpfung 28 an dem Arre-
tierbolzen 15 vorbeigeschwenkt ist und somit der wei-
tere Schwenkweg der Rückenlehne 4 nach unten frei 
ist. Der Benutzer kann somit die Rückenlehne 4 nicht 
direkt von der Gebrauchsstellung der Fig. 1 in die 
Cargo-Stellung der Fig. 8, Fig. 9 vorklappen, son-
dern muss die Rückenlehne 4 zwischenzeitlich in die 
Easy-Entry-Stellung der Fig. 6 verrasten.

[0040] Bei Vorklappen der Rückenlehne 4 wird die 
im Wesentlichen horizontale Cargo-Position der 
Fig. 8 erreicht; auch bei diesem Vorklappvorgang ist 
es nicht unbedingt erforderlich, dass der obere Be-
dienhebel 6 durchgängig gezogen ist, da der Arretier-
bolzen 15 auf der Außenkontur 29 des Adapters 5
gleitet. Durch Loslassen des oberen Bedienhebels 6
wird die Arretierlasche 12 durch die Zugfeder 14 ge-
zogen, so dass der Arretierbolzen 15 in die Car-
go-Rastung 34 gelangt und diese Cargo-Position ge-
mäß Fig. 9 verrastet. Eine Rückstellung aus der Car-
go-Position der Fig. 9 ist wiederum nur nach Betäti-
gung des oberen Bedienhebels 6 möglich.

[0041] Bei der Verstellung der Rückenlehne von der 
Easy-Entry-Position der Fig. 6 zurück in die Ge-
brauchsstellung der Fig. 1 wird wiederum gemäß
Fig. 7 der obere Bedienhebel 6 gezogen, so dass der 
Arretierbolzen 15 aus der Easy-Entry-Verrastung 32
gelangt. Nachfolgend wird die Rückenlehne 4 nach 
hinten geklappt. Hierbei gleitet der Arretierbolzen 15
auf der die Außenkontur der Kröpfung 28 darstellen-
den Kurve 54, die in dieser Schwenkrichtung lang-
sam ansteigt. Gemäß Fig. 10 fällt hierbei das erste 
Seil 18 schlaff ab, was für die Funktionalität jedoch 
ohne Bedeutung ist. Wird die Rückenlehne 4 von 
Fig. 10 aus weiter nach hinten geklappt, gelangt der 
Arretierbolzen 15 über das hintere Ende der Kurve 54
und fällt wiederum in den Absatz 30 der Außenkontur 
des Adapters 5 unter Entspannung der Zugfeder 14.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz, mit  
einer Rückenlehne (4), die über eine Neigungsver-
stelleinrichtung gegenüber einem sitzfesten Bauteil 
(5) in ihrer Lehnenschwenkachse (A) neigungsver-
stellbar ist und nach Entriegelung der Neigungsver-
stelleinrichtung zwischen einer Gebrauchsstellung, 
einer teilweise vorgeklappten Zwischenposition und 
einer weiter vorgeklappten Cargo-Position klappbar 
ist,  
einer ersten Handhabe (6) zur Entriegelung der Nei-
gungsverstelleinrichtung über ein Zugmittel (48), und  
einer zweiten Handhabe (36) zur Entriegelung der 
Neigungsverstelleinrichtung,  
wobei  
die erste Handhabe (6) eine obere Handhabe (6) und 

die zweite Handhabe (36) eine untere Handhabe (36) 
ist,  
an der Rückenlehne (4) ein Arretiermittel (12, 15) vor-
gesehen ist, das durch die obere Handhabe (6) zwi-
schen einer Arretierstellung und einer Mitnahmestel-
lung verstellbar ist und in der Gebrauchsstellung, der 
Zwischenposition und der Cargo-Position arretierbar 
ist,  
in der Lehnenschwenkachse (A) ein innerhalb eines 
Schwenkbereichs schwenkbarer Schwenkhebel (20) 
angelenkt ist,  
der Schwenkhebel (20) durch das mit der Rückenleh-
ne (4) vorklappende Arretiermittel (12) in dessen Mit-
nahmestellung mitnehmbar ist,  
die Rückenlehne (4) nach Entrastung aus der Ge-
brauchsstellung in die Zwischenposition vorklappbar 
ist und in der Zwischenposition über das Arretiermit-
tel (12, 15) verrastbar ist,  
die Rückenlehne (4) nach Entrastung des Arretiermit-
tels (12, 15) aus der Zwischenposition in die Ge-
brauchsstellung klappbar ist, und  
von der Gebrauchsstellung ausgehend der Schwenk-
hebel (20) nach Entriegelung des Arretiermittels (12, 
15) eine Vorklappbewegung der Rückenlehne (4) auf 
die Zwischenposition begrenzt und ein weiteres Vor-
klappen der Rückenlehne (4) von der Zwischenposi-
tion in die Cargo-Position erst nach Verrastung und 
Entrastung des Arretiermittels (12, 15) in der Zwi-
schenposition durchführbar ist,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Zwischenposition eine Easy-Entry-Position ist,  
die Rückenlehne (4) nach Entrastung des Arretiermit-
tels (12, 15) aus der Zwischenposition auch in die 
Cargo-Position klappbar ist, und  
das Arretiermittel (12) eine in die Arretierstellung fe-
dervorgespannte, schwenkbare Arretierlasche (12) 
mit einem Rastvorsprung (15) ist, der in Rastungen 
(30, 32, 34) des sitzfesten Bauteils (5) einrastet.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rastvorsprung (15) ein Arre-
tierbolzen (15) ist.

3.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel (20) in eine 
obere Stellung vorgespannt und von dem Arretiermit-
tel (12) gegen die Federvorspannung schwenkbar ist.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schwenkhebel (20) in axialer Richtung gekröpft ist, 
seine Kröpfung (28) oberhalb eines sitzfesten Bau-
teils (5) frei schwenkt und das Arretiermittel (12, 15) 
in seiner Mitnahmestellung im Schwenkweg der 
Kröpfung (28) liegt.

5.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkhebel (20) bei Vor-
klappen der Rückenlehne (4) bis zu seinem oberen 
Anschlag (24) in die Easy-Entry-Rastung vorge-
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schwenkt wird, und bei nachfolgendem Einrasten des 
Arretiermittels (12, 15) in der Easy-Entry-Rastung 
(32) der Schwenkweg der Kröpfung (28) freigegeben 
wird und der Schwenkhebel (20) in seine federvorge-
spannte obere Stellung schwenkt.

6.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 4 oder 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Außenkontur der Kröpfung 
(28) eine Kurve (54) aufweist, die eine Rückführung 
des Arretiermittels (12, 15) von der Easy-Entry-Posi-
tion in die Gebrauchsstellung nach Entrasten des Ar-
retiermittels (12, 15) zulässt.

7.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kurve (54) von unten nach 
oben langsam zunimmt und in ihrem oberen Bereich 
stark abfällt und bei Zurückklappen der Rückenlehne 
(4) von der Easy-Entry-Position in die Gebrauchsstel-
lung das Arretiermittel (12, 15) bei seiner Gleitbewe-
gung auf der Kurve (54) der Kröpfung (28) gegen sei-
ne Federvorspannung anhoben wird.

8.  Fahrzeugsitz nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Nei-
gungsverstelleinrichtung durch einen in der Lehnen-
schwenkachse (A) angelenkten Lösehebel (42) ent-
riegelbar ist, der wahlweise über die obere Handhabe 
(6) und das Seil (48) oder die untere Handhabe (36) 
betätigbar ist.

9.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die untere Handhabe (36) ein ge-
gen eine Federvorspannung schwenkbarer unterer 
Bedienhebel (36) mit einem Mitnehmervorsprung 
(46) ist, wobei der Mitnehmervorsprung (46) bei Be-
tätigung des unteren Bedienhebels (36) einen Löse-
hebelbolzen (44) mitnimmt.

10.  Fahrzeugsitz nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die obere 
Handhabe (6) ein gegen eine Federvorspannung 
schwenkbarer oberer Bedienhebel (6) ist, der über 
ein Seil (18) das Arretiermittel (12) verstellt.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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